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Liebe Zuweiserinnen und Zuweiser

Ambulantisierung in der Schweizer Ge-
sundheitsversorgung ist seit einigen 
Monaten schweizweit wieder ein hoch-
aktuelles Thema. In den Psychiatri-
schen Diensten Thurgau ist die Devise 
«ambulant vor stationär» schon seit vie-
len Jahren ein Schwerpunkt unserer 
strategischen Entwicklung. Ein Element 
der sozialpsychiatrischen Versorgungs-
planung war die Schaffung einer zu-
sätzlichen Tagesklinik im Raum Ro-
manshorn. Der Hauptartikel dieser Aus-
gabe informiert Sie über unser neues 
Psychiatriezentrum Romanshorn, wel-
ches im November 2018 im Neubau 
«www.romishof.ch» seinen Betrieb auf-
nehmen wird. 

Im 2. Artikel informieren wir Sie über die 
Entwicklung der Memory Clinic, wel-
che seit wenigen Jahren auf dem Areal 
des Kantonsspitals untergebracht ist 
und Patienten in enger Zusammenar-
beit zwischen Psychiatrie, Neurologie, 
Geriatrie, Radiologie und weiteren 
Fachdisziplinen umfassend berät. 

Daneben haben wir in der stationären 
Psychiatrie anfangs 2018 das neue, 
schweizweit obligatorische Abrech-
nungssystem TARPSY eingeführt. Dieses 
löst die früheren Einheits-Tagespau-
schalen durch ein differenziertes, lei-
stungsbezogenes und über die Aufent-
haltsdauer degressives Abrechnungs-
system ab (Details dazu unter www.
swissdrg.org -> Tarpsy). Was vielen Psy-
chiatrien in der Schweiz zu schaffen 
machte, konnten wir dank der Zugehö-

rigkeit der Psychiatrischen Dienste zur 
Spital Thurgau gut und effizient bewäl-
tigen, da sich das System an das DRG-
System der Somatik anlehnt. 

Baulich konnte die umfassende Sanie-
rung des Hauses U abgeschlossen wer-
den. Die Patienten im EG und im 1. OG 
profitieren von freundlich renovierten 
und attraktiv gestalteten Zimmern und 
Aufenthaltsräumen. Das 2. OG wird aus 
betrieblichen Gründen später reno-
viert. 
Nach Abschluss dieses Bauprojekts 
wurde das Haus K komplett geleert (die 
Stationen wurden, mit reduzierter Bet-
tenzahl, im Haus U und im Modulbau 
untergebracht). Aus Denkmalschutz-
Gründen wurden 3 Fassaden erhalten, 
das gesamte Gebäude wird aber kom-
plett neu gebaut und leicht vergrössert, 
um so moderne, attraktive und zweck-
mässige Psychiatrie-Pflegestationen zu 
schaffen. Dieser «Ersatz-Neubau» soll 
im Frühling 2019 bezogen werden.

Sie sehen: die Psychiatrie entwickelt 
sich dynamisch weiter und ist «gut auf-
gestellt». Es ist uns ein Anliegen, unser 
Angebot flexibel auf die Bedürfnisse 
der Patienten und der Gesellschaft 
auszurichten und dabei gleichzeitig ef-
fizient und wirtschaftlich zu bleiben.

Stephan Kunz
Verwaltungsdirektor
Psychiatrische Dienste 
Thurgau



Im vergangenen Jahr eröffneten wir 
das Psychiatriezentrum Kreuzlingen, 
das seither die Psychiatrische Tages-
klinik, den EPD Kreuzlingen (davor 
EPD Münsterlingen) und die beiden 
aufsuchenden Dienste (Intensive 
Case Management und Poststatio-
näre Übergangsbehandlung) unter 
einem Dach vereinigt, was sich in 
der täglichen Arbeit sowohl für die 
Mitarbeitenden als auch für die Pa-
tientinnen und Patienten sehr be-
währt.

Wir freuen uns, dass wir analog dazu 
Ende 2018 das Psychiatriezentrum 
Romanshorn sukzessive eröffnen 
können, welches dann in gemein-
samen Räumlichkeiten und mit kur-
zen Wegen eine neue Psychiatrische 
Tagesklinik mit 16 Plätzen, den EPD 
Romanshorn und den KJPD Romans-
horn beherbergen wird. Mit dem 
Psychiatr iezentrum Romanshorn 
können wir unserem kantonalen so-
zialpsychiatrischen Auftrag auch im 
Bezirk Arbon noch besser gerecht 
werden.

Das Psychiatriezentrum Romanshorn 
entsteht unter externer Bauleitung 
(Ivo Spirig, Mirco Zanivan) an der 
Überbauung Romishof, Bahnhof-
strasse 52 (Nähe Hubzelg und Mi-
gros) und wird uns zur weiteren Inbe-
triebnahme am 9. November 2018 

übergeben werden. Die bereits be-
stehenden EPD Romanshorn und 
KJPD Romanshorn werden am 
16./17.11.2018 in die neuen Räumlich-
keiten umziehen.

Die zum 1.12.2018 eröffnende Psych-
iatrische Tagesklinik Romanshorn ist 
bzgl. Auftrag, Patientengruppe so-
wie therapeutischem Angebot ana-
log wie die bereits bestehende Psy-
chiatrische Tagesklinik Kreuzlingen 
aufgebaut. Sie wird fachärztlich von 
Herrn Dr. med. Achim Müller geleitet. 
Die pflegerische Stationsleitung 
übernimmt Frau Kristjana Rustemi.

Insgesamt steht für die 16 Behand-
lungsplätze ein multiprofessionelles 
therapeutisches Team mit 800 Stel-
lenprozenten zur Verfügung. Die Öff-
nungszeiten sind werktags von 8.30 
bis 16.30 Uhr. Die Behandlungsdauer 
pro Patient wird in der Regel 6 bis 8 
Wochen betragen. Behandelt wer-
den Patientinnen und Patienten 
über 18 Jahre mit allen psychiatri-
schen Krankheitsbildern, bei denen 
eine ambulante Behandlung nicht 
ausreicht, aber eine stationäre Be-
handlung durch die tagesklinische 
Behandlung verhinderbar ist. Auf-
grund der regionalen Besonderhei-
ten rechnen wir bei den Patientin-
nen und Patienten in Romanshorn 
neben der psychiatrischen Hauptdi-
agnose mit einer vermehrten Ko-
morbidität von Abhängigkeitser-
krankungen.

Das therapeutische Wochenpro-
gramm wird aus anerkannten psych-
iatrischen und psychotherapeuti-
schen Verfahren im Einzel- und 
Gruppensetting bestehen und u.a. 
Psychoedukation, Kognitives Trai-
ning, Soziales Kompetenztraining so-

wie störungsspezifische Verfahren 
beinhalten. Weitere zentrale Ele-
mente der tagesklinischen Behand-
lung sind der unmittelbare Transfer 
der therapeutischen Erfahrung in 
das Lebensumfeld der Betroffenen 
und der Einbezug von Angehörigen 
und Arbeitgebern in die Behand-
lung.

Die therapeutische Grundhaltung 
der Psychiatrischen Tagesklinik Ro-
manshorn basiert auf der Recovery-
Orientierung des gesamten Teams. 
Bereits die aktuelle Konzept- und 
Vorbereitungsphase erfolgt unter 
Einbezug einer Genesungsbegleite-
rin. Das Wochenprogramm und die 
einzelnen Therapiebausteine orien-
tieren sich an den Bedürfnissen der 
Patientinnen und Patienten und zie-
len auf eine fachlich professionelle 
Unterstützung bei den je individuel-
len und kontextabhängigen Wegen 
der Genesung. 

Die ersten Tagespatienten sollen ab 
6.12.2018 aufgenommen werden. Ein 
Tag der offenen Tür wird für Februar 
2019 geplant.

Die telefonische Erreichbarkeit und 
das Anmeldeprocedere für den EPD 
Romanshorn bleiben auch nach 
dem Umzug ins Psychiatriezentrum 
Romanshorn unverändert:

Tel. +41 71 686 47 47
romanshorn.epd@stgag.ch

Für die Projektgruppe 
Psychiatriezentrum Romanshorn

F
Dr. biol. hum.
Ralf Gebhardt
Klinikleiter 
Ambulante Erwach-
senenpsychiatrie 
(AEP)

Psychiatriezentrum Romanshorn (PZR)



F
Claudia Brüllhardt
Stationsleiterin
Alterstagesklinik 
Weinfelden

F
Dr. med. Nibal Ackl
Therapeutische 
Leiterin 
Memory Clinic

F
Dr. biol. hum.
Ralf Gebhardt
Klinikleiter 
Ambulante Erwach-
senenpsychiatrie 
(AEP)

F
Dr. med.  
Martin Peterson
Leitender Arzt und 
Kompetenz- 
bereichsleiter 
Alterspsychiatrie

F
Dr. med.  
Corinna Stöckel
Therapeutische 
Leiterin
Alterstagesklinik 
Weinfelden

Vor 20 Jahren, am 1. Oktober 1998, 
startete die damalige «Memorykli-
nik Münsterlingen» in den freien 
Räumlichkeiten im Erdgeschoss des 
Hauses U (U1) mit zwei demenzer-
krankten Tagespatienten den Be-
trieb. Das therapeutische Team der 
ersten Stunde bestand aus Dr. Ivana 
Späti, Binja Speck, Heidi Schänzle-
Geiger und Claudia Brüllhardt. Die 
ersten ambulanten Demenzabklä-
rungen fanden ebenfalls seit diesem 
Zeitpunkt in einem 14 tägigen Turnus 
in der Memoryklinik Münsterlingen 
statt.

Seither entwickelten sich der Bedarf 
an Abklärung, Beratung und Thera-
pie für demenzbetroffene Men-
schen und ihren Angehörigen per-
manent weiter. Im Rahmen des Ger-
iatrie- und Demenzkonzepts des 
Kantons Thurgau wurde dieses An-
gebot in den vergangenen Jahren 
nochmals deutlich erweitert und 
diversifiziert. Aus der «Memoryklinik 
Münsterlingen» entstanden im Jahr 
2015 zwei getrennte Teams an zwei 
verschiedenen Orten, nämlich die 
Alterstagesklinik Weinfelden und die 
Memory Clinic am Kantonsspital 
Münsterlingen.

Um der hohen Nachfrage und der 
zunehmenden Warteliste gerecht zu 
werden, wurde für die ambulanten 
Demenzabklärungen (Gedächtnis-
ambulanz) ein eigenes, personell 
deutlich aufgestocktes Team gebil-
det und gemäss schweizweitem 
Standard seither «Memory Clinic» 
genannt. Das von Dr. Nibal Ackl ge-
leitete Team der Memory Clinic wur-
de am 01.07.2015 räumlich im Perso-
nalhaus 3 an das Kantonsspital 
Münsterlingen angegliedert, wo-
durch die Wege zu den notwendi-
gen somatischen Abklärungen 
(EKG, MRI, etc.) deutlich verkürzt 
werden konnten.

Das bisherige tagesklinische Ange-
bot wechselte aus dem U1 in Müns-
terlingen zum 1.4.2016 in die neu er-
richtete Alterstagesklinik nach Wein-
felden. Die Alterstagesklinik Weinfel-
den wird dual von Dr. Corinna 

Stöckel und Claudia Brüllhardt gelei-
tet. Sie verfügt über 16 tagesklini-
sche Behandlungsplätze für Men-
schen mit leichter bis mittelschwerer 
Demenz und 8 weitere tagesklini-
sche Therapieplätze für ältere Men-
schen mit anderen psychiatrischen 
Erkrankungen.

Darüber hinaus entstand im Auftrag 
des Gesundheitsamtes in jedem 
Thurgauer Bezirk eine aufsuchende 
Demenzberatungsstelle. Für die auf-
suchenden Demenzberatungsstel-
len der Bezirke Frauenfeld, Kreuzlin-
gen und Weinfelden unter Leitung 
von Dr. Martin Peterson sind die Psy-
chiatrischen Dienste Thurgau ver-
antwortlich, die Demenzberatungs-
stelle im Bezirk Münchwilen wird von  
Clienia Littenheid und die Demenz-
beratungsstelle im Bezirk Arbon vom 
Spitexverband Arbon betrieben.

Mit der Fachveranstaltung 20 Jahre 
Memory Clinic am 4.10.2018 von 14 
bis 18 Uhr in der Aula des Kantons-
spitals Münsterlingen wollen wir ei-
nerseits auf die vergangenen Ent-
wicklungen zurückblicken und an-
dererseits aufzeigen, wie die ver-
netzte Demenzversorgung im 
Kanton Thurgau heute aussieht. Der 
Titel der Tagung lautet: «Vergess-
lichkeit, Demenz oder Depression?». 
Wir freuen uns, dass wir für diesen 
Anlass mit Herrn Prof. Dr. Andreas 
Monsch und Frau Dr. Irene Bopp-
Kistler zwei namhafte externe Fach-
expertInnen gewinnen konnten. Da-
rüber hinaus wollen wir die Veran-
staltung nutzen, um die heutige 
Vernetzung unserer alterspsychiatri-
schen Angebote (gebündelt im 
Kompetenzbereich Alter) im Kanton 
Thurgau darzustellen.

Die Veranstaltung wird mit einem 
gemeinsamen Apéro ausklingen. 
Wir würden uns sehr freuen, Sie zu 
diesem Anlass bei uns begrüssen zu 
dürfen.

Jubiläumsveranstaltung 
20 Jahre Memory Clinic Münsterlingen



Rebecca Gonzalez 
Bereichsleitung Pflege 
Forensik und 
Alterspsychiatrie-
und psychotherapie

Nach einer kurzen Familienpause bin 
ich im November 2017 an meinen Ar-
beitsort zurückgekehrt. Mit der Wie-
deraufnahme meiner Funktion, habe 
ich direkt einen Wechsel vom ambu-
lanten, zurück zum stationären Be-
reich verknüpft. Seit Dezember 2017 
bin ich nun als Bereichsleitung Pflege 
für den Altersbereich und seit Januar 
zusätzlich für die Forensik zuständig.
Davor war ich bis zur Geburt meiner 
Tochter im April 2017, im ambulanten 
Bereich als Leitung Pflege AEP tätig 
und habe v.a. auch aufsuchend ge-
arbeitet.

Seit 2001 bin ich in der Spital Thurgau 
tätig und habe während meiner be-
ruflichen Laufbahn verschiedene Be-
reiche im Gesundheitswesen ken-
nengelernt, u.a. orthopädische, chir-
urgische und  medizinische Kliniken 
an den Standorten Münsterlingen 
und Frauenfeld, sowie die psychothe-
rapeutischen und akutpsychiatri-
schen Stationen. In dieser Zeit war ich 
auch als Berufsbildnerin für die Be-
gleitung der Studierenden und ange-
hend diplomierten Pflegefachperso-
nen auf Station zuständig. Hinzu kom-
men Erfahrungen im Bereich «Um-
gang und Begleitung von Menschen 
in Krisensituationen im häuslichen 
Umfeld» als Mitglied des Kriseninter-
ventionsteams im Care Team Thur-
gau.

Nun freue ich mich sehr auf ein span-
nendes, herausforderndes und viel-
fältiges Aufgabengebiet, in welchem 
ich, gemeinsam mit motivierten Mit-
arbeitern der jeweiligen Bereiche, 
eine optimal auf die Patienten ange-
passte, Betreuung und Therapie an-
strebe.

Seit Januar 2017 bin ich als Oberarzt 
und Therapeutischer Leiter der Stati-
on für Psychotherapie im höheren 
Lebensalter in den Psychiatrischen 
Diensten Thurgau tätig und bin seit 
Januar 2018 ärztlicher Bereichsleiter 
des Bereiches Alterspsychiatrie- und 
psychotherapie.

Nach meiner Erstausbildung zum 
Krankenpfleger und einigen Jahren 
Tätigkeit in verschiedenen Kliniken in 
Berlin, habe ich den zweiten Bil-
dungsweg eingeschlagen und im 
Jahre 1997 das Studium der Human-
medizin an der Freien Universität in 
Berlin abgeschlossen. 

Im Jahr 2003 schloss ich die Ausbil-
dung zum Facharzt für Psychiatrie 
und Psychotherapie mit einem tiefen-
psychologischen Schwerpunkt in 
den Kliniken im Theodor-Wenzel-Werk 
in Berlin ab. An der Charité promivier-
te ich zum Thema Prophylaxe des Al-
koholentzugssyndroms bei alkoho-
labhängigen Patienten auf der Inten-
sivstation nach Tumorresektion.

Meine oberärztliche Tätigkeit be-
gann ich in den Jahren von 2004 bis 
2010 in der Dynamisch-Psychiatri-
schen Klinik Menterschwaige in Mün-
chen. Von 2010 bis 2016 leitete ich in 
den Kliniken im Theodor-Wenzel-Werk  
Berlin eine Psychotherapiestation 
und eine Tagesklinik.

Kulturagenda

19. August 2018
Familiäres Gartenfest auf dem 
Gelände der PKM

22. September 2018
«Mare Nostrum»
Richard Galliano / Paolo Fresu / 
Jan Lundgren

10. Oktober 2018
Management & Achtsamkeit

02./03. November 2018
Bundesjugendballett

08. Dezember 2018
Kindermusical

Weitere Kurse & Veranstaltungen 
unter www.stgag.ch oder
www.pkm-kultur.ch.
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Möchten Sie das What’s new nicht 
mehr oder bevorzugt in elektro-
nischer Form erhalten, bitten wir um 
Mitteilung (Kontakt siehe oben).

Dr. Walter Funk
Ärztlicher Bereichs-
leiter Alterspsychiatrie- 
und psychotherapie 
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